
  

 
 
 
 
 
EINLADUNG 

 

 

Das Aktive Museum und die Gedenkstätte Deutscher Widerstand laden herzlich ein: 
 
 Willi Engels. Kellner, Koch, Kommunist 

Buchvorstellung mit der Herausgeberin Christine Fischer-Defoy 
 
 Donnerstag, 23. Juni 2016, 19 Uhr 
 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, 
 Stauffenbergstraße 13-14, 10785 Berlin, Zweite Etage, Saal B 
 
„Erlebnisse aus 2 Weltkriegen, dem Spanienkrieg in der Internationalen Brigade und 
aus fünf Konzentrationslagern sowie 6 Gefängnissen der Hitler-Ära“ – so beschrieb 
der KPD-Veteran Willi Engels (1902–1986) seine in den 1970er Jahren verfassten 
Lebenserinnerungen. Das mit Fotos und Briefen versehene Manuskript war nicht für 
eine Veröffentlichung gedacht – wozu es in der DDR wohl auch nie gekommen wäre. 
Zu kritisch setzte sich Engels mit der (selbst erlebten) Geschichte seiner Partei in den 
1920er und 1930er Jahren und ihrer Rolle im Spanischen Bürgerkrieg auseinander – 
Themen, die in der offiziellen Geschichtsschreibung von Beginn an verklärt und poli-
tisch instrumentalisiert wurden.  
 
Nach 1945 stieg Engels als ehemaliger „antifaschistischer Widerstandskämpfer“ und 
„Verfolgter des Naziregimes“ in hohe Partei- und Staatsämter der DDR auf; dennoch 
wahrte er stets Distanz zur SED-Politik und ihrer Nomenklatura. Seine lebendigen 
autobiographischen Schilderungen eröffnen neue und interessante Einblicke in über 
siebzig Jahre deutscher und europäischer Geschichte. 
 
Der Band erscheint im Lukas Verlag in den Schriften der Gedenkstätte Deutscher 
Widerstand, Reihe B: Quellen und Zeugnisse, Band 8. Er hat 294 Seiten und 65 Abb . 
(ISBN 978-3-86732-209-6) und kostet 19,80 Euro. 
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